
„Kein Tariferfolg ist uns jemals ge-
schenkt worden: In mehreren Verhand-
lungsrunden versuchte die Arbeitgeber-
seite in der letzten Tarifrunde, unsere 
Forderungen kleinzuhalten – und konn-
te sich keine Entgelterhöhung vorstel-
len. Nur weil unsere starken Kolleginnen 
und Kollgen bereit waren, Druck zu ma-
chen, kam es am Ende zu einem starken 
Tarifabschluss!“

Mirko Richter,  
Verhandlungsführer der IG Metall:
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SOLIDARITÄT GEWINNT:
START DER FPI-TARIFRUNDE
AUFTAKT DER FORDERUNGSDEBATTE –  
VORHER GIBT‘S EIN ORDENTLICHES ENTGELTPLUS!

Mit guten Nachrichten starten wir in 
den Frühling: Wer in der Feinstblech-
packungsindustrie (FPI) beschäftigt 
ist, erhält nochmals kräftig mehr Geld. 
Grundlage dafür ist der starke Tarifab-
schluss aus dem Jahr 2022. 

So gibt es ab Juni weitere 3,3 Pro-
zent mehr monatliches Entgelt, nach-
dem bereits im August 2023 die Tabel-
len um 5,2 Prozent erhöht worden sind. 
Zudem ist im Januar der zweite Teil der 
insgesamt 3.000 Euro steuerfreien In-
flationsausgleichsprämie gezahlt wor-
den. Das hat die IG Metall mit ihren 
Mitgliedern in der harten Tarifrunde vor 
zwei Jahren erkämpft.

Für die Gewerkschaft war immer 
klar, dass Einmalzahlungen nur die 
Härten der Inflation auffangen, aber 
niemals eine dauerhafte Stabilisie-

rung der Entgelte ersetzen können. 
Dahingehend hat die IG Metall in der 
zurückliegenden Tarifrunde auf eine 
tabellenwirksame Entgelterhöhung ge-
drängt. Nur dauerhafte Steigerungen 
der Entgelte können die Kaufkraft und 
den Wohlstand der Kolleginnen und 
Kollegen nachhaltig sichern – das galt 
bisher und auch in der Zukunft.

Von den Arbeitgebern gab es natür-
lich auch nichts geschenkt: Nach meh-
reren Gesprächen und dank kampf-
bereiter Kolleginnen und Kollegen, die 
100 Prozent hinter der Forderungen 
standen und bereit gewesen wären in 
die Warnstreiks zu gehen, kam es vor 
der Eskalation zu einem Abschluss. 
Ohne eine starke, streitbare IG Metall 
wäre das keineswegs möglich gewe-
sen. Am Ende gilt: Solidarität gewinnt!



Bereits im Vorfeld der Tarifrunde sind 
die Schwarzmaler und wirtschaftlichen 
Miesmacher der Arbeitgeberverbände 
unterwegs. Schon jetzt mahnen die 
Arbeitgeber in der Metall- und Elektro-
industrie zur Zurückhaltung und finden 
immer neue Gründe, weshalb auch die-
ses Jahr wieder keine Zugeständnisse 
zugunsten der Beschäftigten möglich 
sein werden. Frühzeitig werden augen-
scheinliche Argumente für eine Nullrun-
de einstudiert und das bekannte Klage-
lied des drohenden wirtschaftlichen 
Ruin bei Entgeltsteigerungen geübt. 
Aber ernsthaft: Auch die Arbeitgeber in 
der FPI haben in der letzten Tarifrunde 
eine Nullrunde gefordert und vor einer 
„Lohn-Preis-Spirale“ gewarnt. Beides 
trat letztlich nicht ein.

Wir lassen uns von solchen Märchen 
nicht beirren und gehen unsere Tarif-
runde wieder mit Struktur und wissen-

schaftlicher Grundlage an. Im ersten 
Halbjahr findet die Forderungsdebatte 
statt. Noch vor den Sommerferien wer-
den dann die Forderungen durch die Ta-
rifkommissionen beschlossen, ehe es 
im Herbst in die Verhandlungen geht. 
Der Tarifvertrag wird von uns zum Ende 
November gekündigt. Ab dem 1.  De-
zember sind Warnstreiks möglich.
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DIE TABELLE

DER FAHRPLAN DER TARIFRUNDE

MÄRCHENSTUNDE AUS DER CHEFETAGE

B
C
D 1
D 2
E 1
E 2
F 1
F 2
F 3
G 1
G 2
G 3
H 1
H 2
H 3
I 1
I 2
I 3
K 1
K 2
K 3

1. Ausbildungsjahr
2. Ausbildungsjahr
3. Ausbildungsjahr
4. Ausbildungsjahr

ab 01.06.2024

ab 01.06.2024

Entgeltgruppe

Ausbildung

2.710 €
2.839 €
2.996 €
3.055 €
3.134 €

3.284 €
3.447 €
3.525 €
3.763 €
3.859 €
4.001 €
4.170 €
4.315 €
4.476 €
4.894 €
5.017 €
5.315 €
5.543 €
5.854 €
6.085 €
6.412 €

1.222 €
1.285 €
1.316 €
1.379 €

EintrittsdatumB E I T R I T T S E R K L Ä R U N G Auch möglich unter www.igmetall.de/beitreten

Beitritt: Hiermit trete ich der IG Metall bei 
und erkenne die Satzung dieser Gewerk-
schaft an. Ich bestätige die Richtigkeit der 
Angaben zu meiner Person und nehme 
den Datenschutzhinweis der IG Metall zur 
Kenntnis.

SEPA-Lastschriftmandat (wiederkehrende Lastschriften): Gläubiger-Identifikationsnummer der IG Metall: DE71 
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Migliedsbeitrag einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der IG Metall auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

Datenschutz: Mitgliedsdaten werden nur im Sinne der Satzung verwendet. Meine personenbezogenen 
Daten werden von der IG Metall und ihren gewerkschaftlichen Vertrauensleuten unter Beachtung 
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Name Vorname Geburtsdatum
T T M M J J J J   weiblich 

  männlich

Geschlecht

StaatsangehörigkeitStraße     Hausnr. Land PLZ Wohnort

Mobiltel.     dienstlich    privat Telefon     dienstlich    privat

E-Mail     dienstlich     privat

Ich bin    Vollzeit beschäftigt   Teilzeit beschäftigt   in Altersteilzeit Arbeitsphase   in Altersteilzeit Freistellungsphase   Solo-Selbstständig
Betrieb / Einsatzbetrieb PLZ   Ort   Personal- /Stammnummer Kostenstelle

von: bis: Verleihbetrieb:  Leihbeschäftigte*r      mit Werkvertrag      befristet

Ich bin derzeit      Auszubildende*r     Dual Studierende*r     Student*in     Schüler*in     Ferienbeschäftigte*r von: bis: wenn Student*in, Hochschule:

I B A N durchschn. mtl. Bruttoeinkommen, davon 1 % Mitgliedsbeitrag = 

  
Mitgliedsbeitrag

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 1 % vom durchschnittlichen monatlichen Bruttoeinkommen. Studierende und Schüler*in-
nen ohne Beschäftigung zahlen 2,05 Euro. Anspruch auf Leistungen besteht nur bei satzungsgemäßem Beitrag. 

Ort/Datum/Unterschri ft

BEITRITTSERKLÄRUNG

Mai

Forderungs-
debatte

25. Juni

Tarifkommission:
Forderungs-
beschluss und
Kündigung

8./9. Juli

Vorstand:
Bestätigung
Forderungs-
beschluss

5. September

Tarifpolitische
Konferenz

30. November

Gekündigte
Tarifverträge
enden

1. Dezember

Warnstreiks
möglich


